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Prag, den 22. Juni 1939.

Herrn Staatssecresiir

zur Vorlage bet vem Herrn Reichsprotektor.

hat dem Herun Reichsprorektor vorgelege

$\

Regierungsrat SS-Sturmbannführer Dr.Gesehke,

Leiter der Stapo Prag, meldete heute Abend, daso don turier

mit dem Berictt-in Sachen Drmordung des Polizeihentetwach-

meister Kniest, ladno, heute Morgen auf dem Ob

eingetroffen det. Der Kurier habe den Berieht der

ten des Reich leiters Bormann übergeben, der ihn

Adjutantur des firers weitergeleitat habe. Der Kuri

vor dem Herrn Reichijustizminiater eingetroffen, Der

habe anweisungsgemäss darauf hinewietter, daev darer

übengebene Bericht den Vorgängen, die der Herr J

ster mit sich führe, anzufügen sei. Dem Kurier

dei

tet worden, desal insoweit das Erforderliche ver

werde.

is ist zu erwägen, ob nicht de s Grup

kommandeur det Tuftwaffe, der die Maschine embs

dermeise zur Verfügung gestellt hat, in sinensnt

der Dank des Herrn Reichsprotektors hierfür ausgespro

werden soll.

-.A

Regierungsrat.

DAME

F B1



■. N. S. T.
TSCHECHISCHES NATIONALSOZIALISTISCHES LAGER
VERBINDUNGSAMT
Prag I1, Myslikova 15, Fernruf 439-53
.oter inut .+1 neb .gs%
Prag, am 12. Juni 1940.
Herrn
Ministerialdirigenten Dr. V ö l c k e P.s
Kabinettchef des Reichsprotektors,
IemzeVPrag
IV.,
Palais Czernin.
A0A0-
1T
sehr
095
geehrter Herr Ministerialdirigent :
Beb retiel neb slroje rsdiea ds detsdea
BORLD
Da die Verhandlungen mit dem NS. durch das Erklaren
MeCa SL-
aits
der massgebenden Stellen mit dem heutigen Tage im negativen Sin-
SC
BusonTsge gse
OT
Herrn Konstantin v. Neurath, dem Reichsprotektor für Böhmen und
rCT
aniSotfe JS
Mähren, für Kam. J. Rozséva■-Rys. den Leiter der Bewegung ■NST
und Kam. H.Gf. Thun-Hohenstein zu bitten.
Als Gegenstand der Vorsprache sei die allgemeine Er-
örterung über Lösung der grundsetzlichen Existenzfragen der Bewe-
gung angeführt, die sich aus der politischen Entwicklung im Laufe
S*)
Da keine Möglichkeit bestand, vor Abschluss der Ver-
handlungen mit dem NS. um den Empfang anzusuchen und anderseits
der Leiter der Bewegung Jan Rys ab 15./6. bis 3l./6. wegen einer
Vortregsrtise auf Mähren gebunden ist, bitten wir, falls möglich
die Audienz auf den 13. oder 14.d.M. zu bestimmen. Die freundli-
che Benachrichtigung wäre jederzeit auf die Nr. 439.53 möglich.
Für die Iiebénswürdige Vermittlung unserer Bitte be-
stens dankend, verbleiben wir
mit tschechischem Gruss:
vúdcizdar.
TOCHECHISCHES NAT, SOZIALISTISCHES LASER
Prag Ii, Mysikoyh 15
Ferna
M
e
Beilagen.
VIB
-wo
Gf. Thun-Hohenstein.
Bitte wenden !
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Prag, den 14. Juni 194o.

SU.

Terov

1.)

Vermerk.

Der Herr Reichsprotektor hat den Herrn Staats-

sekretär gebeten, an seiner Stelle den Leiter des

■NST zu empfangen, falls er es für zweckmässig er-

achte. Der Herr Staatssekretär hat entschieden, dass

lediglich Graf Thun empfangen werden solle. Ich habe

daraufhin Graf Thun auf den 15.6.194o, mittags 12 Uhr,

zu mir bestellt.

2.)

Wvl. am 15.6.194o bei dem Unterzeichner.

09821

P3e:u
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Sooatas

Duag

20. JUN.1940

13011****7

Whtenseichen:

Prag, den 17.Juni 1940.

1940

l. Vermerk.

Graf Thun ist am 15.6.194o, mittags 12 Uhr, von mir

empfangen worden. Ich habe ihm bedeutet, dass der Lei-

ter des ■NST weder von dem Herrn Reichsprotektor noch

von dem Herrn Staatssekretär empfangen werden könne. Es

entstehe zu leicht der Eindruck, als ob nach d■m Fehl-

schlagen der Verhandlungen mit dem NS nunmehr die Füh-

lungsnahme mit dem Amt des Herrn Reichsprotektors die

derzeitige politische Konzeption des ■NsT sei. Weiteres

ist in der Angelegenheit nicht zu veranlassen.

2.

G.R. mit 1 Anlage

a) dem SD-Leitabschnitt Prag,

b) Herrn Hufnagel

zur Kenntnis übersandt:

3.

Alsdann z.d.A.

2



Sicherheitsdienst RF4

Prag=Bubentich

 20. Juli 1940

SD-Leitabschnitt Prag

Sachlenweg

Fernfprecher 77444

4

B 5

VA 1452/H

An den

Persönlichen Referenten des

Herrn Staatssekretärs beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

-Sturmbannführer G i e s,

Prag.

Betr.: Tschechisch-national-soziales Lager.

Vorg.: Dort.Schr.v.17.6.40.

Anlg.: 2.

Anliegend werden der dortige Vermerk vom 17.6.4o

und die Eingabe des ■NsT an Dr. Völckers nach erfolgter

Auswertung zurückgesandt.

VB2



chrift.
Nichsminister des Jnnern
Berlin, den
22.Juni 1939.
NW 40, Königsplay 6.
e5363/39
5000 e
Fernsprecher:
Abtig. Z, I, II, V, VII: 11 00 27
Es wird gebeten, dieses Gescäftszeihen und den
III, IV, VI (Unter den Linden 72): 12 00 34
Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.
Drahtanschrift: Reichsinnenminifter.
An
ie nachgeordneten Behörden.
Nachrichtlich
an die Obersten Reichsbehörden durch Abdruck.
Abdr. i. RMBliV. Abschn. 1
Deutsche Volkszugehörigkeit.
BEEEEEEEESSSEEEESEESEEEEEEE
RaErl. d. RMaI. v. .6.1939
-I e 5363/39- 5000 e-.
(1) Der Besitz der deutschen Staatsangehörigkeit ist viel
fach von der Feststellung der deutschen Volkszugehörigkeit
abhängig. Infolgedessen werden außerhalb des Protektorats
Böhmen und Mähren die zur Erteilung von Staatsangehörigkeits-
ausweisen und Heimatscheinen berufenen Behörden (vgl. RdErl.
v. 15.4.1939- RMBliv. S.888) hiermit auch zur Peststellung
der deutschen Volkszugehörigkeit für zuständig erklärt.Soweit
der RdErl. vom 31.März 1939- RMBliV. S.786- dem entgegensteht,
wird er aufgehoben.
(2) Nimmt eine Person auf Grund des deutsch-tschecho-
slowakischen Staatsangehörigkeits-und-Optionsvettrags vom
20.November 1938- RGBl. II S.895- oder, der Verordnung über den
 Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit durch frühere tsche-
choslowakische Staatsangehörige deutscher Volkszugehörigkeit
vom 20.April 1939- RGBl. I S.815- die deutsche Staatsangehö-
rigkeit in Anspruch, und erscheint die deutsche Volkszugehörig
keit zweifelhaft, so ist bei der Klärung in jedem Falle der
zuständige Kreisleiter der Partei zu beteiligen. Hatte der
Bewerber im Zusammenhang mit den politischen Umwälzungen sei-
nen früheren Vohnort in den sudetendeutschen Gebieten oder
dem Protektorat Böhmen und Mähren in einen außerhalb dieser
Gebiete liegenden Ort des Reichsgebiets verlegt, so ist die
zur Erteilung von Staatsangehörigkeitsausweisen und Heimat-
scheinen zuständige Behörde des gegenwärtigen Zohnsitzes ge-
halten



Nationalsozialistische

Deutsche Arbeiterpartei

Der Ftellvertreter des Führers

München 33, den

27. Juni 1939.

Braunes haus

Stab

III/04 - Eis.

2425/0/14.

An den

Reichsprotektor in Böhmen

und Mähren, z.Hd.Herrn

Staatssekretär F r a n k

Prag,

"Deutsche Dienstpost

Böhmen - Mähren".

Betrifft: Ausweis über die Staatsangehörigkeit der deutschen

Staatsangehörigen im Protektorat.

Der Herr Reichsminister des Innern hat mir den Entwurf

eines Erlasses an die Oberlandräte über die Erfassung der

deutschen Staatsangehörigen im Protektorat Böhmen und Mähren

zugesandt.

Ich leite Ihnen diesen Entwurf in Fotokopie mit der Bitte

um Mitteilung zu, ob er Ihre Billigung gefunden hat.

Heil Hitler!

U ag

1 Anlage.



6. Juli 1939.
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Betrifft: Ausweis über die Staatsangehörigkeit der
deutschen Staetsangehörigen im Protektorat.
HNC
Vorgang
Dortiges Schreiben von 27.6.1939
Zeichen III/04 - Eis 2425/0/14.
Der in Fo ok pie übersandte Entwurf ist
Inzwischen ist die Veröffentlichung des Entwurfes im
Reichsministerialblatt der Inneren Verwaltung erfolgt.
Zu dem Entwurf selbst nehme ich dahin
Stellung, das in seinem 2.Absatz die Wendung "im Zu-
sanmenhang mit den politischen Umwälzungen" wegfallen
muss und im Absatz 3 auf die für den früheren Wohnsitz
oder Niederlassungsort des Bewerbers in den sudeten-
deutschen Gebieten oder im Protektorat Böhmen und Mäh-
ren zuständigen Bahörden in jdëmm Falle zurückzugrei-
fen ist - d.h. es müssen auch diejenigen Fälle erfasst
werden, in denen der Bewerber aus anderen Gründen als
"im Zusammenhang mit den politischen Umwälzungen" sei-
nen früheren Wohnort in den sudetendeutschen Gebieten
oder im Protektorat Böhmen und Mähren in einen ausser-
halb dieser Gebiete gelegenen Ort verlegt hat und es
muss ferner bei Personen, die ihren Wohnsitz oder dauern-
den Aufenthalt im Ausland haben, die Sicherung einge-
schaltet werden, dass nicht die altreichsdeutsche Be-



4al

.eter

Hiot

hörde des letzten Wohnortes oder Niederlassungsortes

vor der Auswanderung, sondern diejenige Behörde mit

Angelegenheit befasst wird, die in den sudetendeutsc

Gebieten oder in Protektorat Böhmen und Mähren für

letzten Wohnsitz oder Niederlassungsort vor der Ueb

ELNNOLO

JE

Ich wäre zu Dank verbunden, wenn ich 

über die dort bekannt werdenden Entwürfe des Herrn

ministers des Innern, soweit sie sich auf das Prote

rat Böhmen und Mähren beziehen, unterrichtet würde.
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Heil Hither !
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25. Juli 1939.

Staatssekretär,

Adjutant.

An

Reichsleiter Bor n a nn ,

Stabsleiter des Stellvertreters des Führers,

München.

Auf Ihr Schreiben vom 2l. d. Mts.,betr. Einladung

von Tschechen als Ehrengäste für den Reichsparteitag,teile

ich Ihnen mit,dass Herr Staatssekretär F r a n k sich zur

Zeit im Urlaub befindet.

Ich möchte Ihren Brief keinem Vertreter zur Erledigung

übergeben,da ich annehme,dass Sie die Vorschläge vom Herrn

Staatssekretär persönlich haben wollen.Herr Staatssekretär

kehrt am 7. August von seinér Nordlandreise zurück.Ich werde

Ihren Brief dann sofort vorlegen.

Heil Hitler!

Leutnant d. Sch.

1/B3-3



24.17

Markin

ormann

München, Praunes Paus, den 21.7. 1939

Reichsleiter

Stabsleiter des Stellverkrekers des Führers

Berlin, Milhelmfr. 64

Herrn

rwom

Staatssekretär F r a n k

Prag.

Sehr geehrter Parteigenosse Frank !

Ich bitte Sie um Mitteilung, ob Sie die Einladung

von Tschechen als Ehrengäste für den Reichspartei-

tag für tunlich halten. Sofern dies der Fall sein

sollte, erbitte ich Ihre Vorschläge. Ich bitte je-

doch keinesfalls irgendwelche Zusagen zu machen, da

ich auf Grund Ihrer Antwort auf mein Schreiben zu-

nächst den Führer befragen muß.

Heil Hitler!
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Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Prag, den..

10. August 1939.

RV/Z.

Nr.

Eo wird gebeten, dieses Geshäftozeichen und den

Gegenftand bei weiteren Schreiben anugeben.

AeuBerung

Betrifft: Einladung der Tschechen zum Parteitag des Friedens.

1.

Die Prage, ob die Tschechen zum Reichsparteitag eingeladen

werden sollen, wird bejahend beantwortet :

a) weil aus politisch-propagandistischen Gründen eine Ver-

tretung der Tschechen geboten erscheint und weil dadurch

ihre Verbundenheit zum Reich nach innen und außen zum

Ausdruck kommt;

b) weil sowohl das_Národní souru■enství als auch die

rechtsoppositionellen Gruppen wiederholt den Wunsch ge-

0S

äußert haben, auf dem Parteitag erscheinen zu dürfen.

2.

Die Frage, wer zu laden ist. Es ist aus politisch-propagan-

distischen Gründen nicht so wichtig, daß die Repräsentan-

ten der Protektoratsregierung als vielmehr die Vertreter

des tschechischen Volkes geladen werden. Das Národní sou-

ru■enství ist hiebei nicht als die einzige Vertretung des

tschechischen Volkes ( neben der Regierung ) anzusehen,

da innerhalb und außerhalb des Národní souru■enství politi-

sche Gruppen existieren, die in ihren Programmen und Aeuße-

Sne

rungen den Reichsgedanken offensichtlicher und aufrichti-

ger zum Ausdruck bringen. Aus der Einladung soll hervor-

gehen, daß nicht nur die Vertreter der tschechischen Volks-

organisation berücksichtigt wurden, sondern das tschechi-

sche Volk als solches.

Demnach kommen für eine Einladung durch Ehrenkarte

SM

in Frage

a) die Repräsentanten der Regierung



0b
rotistorgamisil ro
geer ango or no pan
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aSe
b) der Vorsitzende-Stellvertreter des Národní souru■enství
c) ein Repräsentant der Rechtsapposition
d) je ein Vertreter der tschechischen Arbeiter im Pro-
tektorat und im Reich
e) ein Repräsentant der Wirtschaft
f) ein Repräsentant des Bauerntums.
Zu a) Regierung : Präsident Hácha ( in Begleitung seiner Toch-
ter; nach Möglichkeit ist die übliche Be-
gleitung durch Min.Havelka zu umgehen.
Ministerpräsident : Eliáš .
tetrowd
Xor
Innenminister :
Ježek
T0 Nedoetta
Nár.sour.
Lediglich : Josef Nebesky als Vorsitzend-r-
SEOd-DOe
Ye
Stellvertreter des Národni souru■enství.
c)
Rechtsoppo-
sition:
Es ist unmöglich, aus den verschiedenen Fa-
schisten-Gruppen der Tschechen einen Reprä-
sentanten zu finden, der von ihnen selbst
unumstritten anerkannt würde. Es möge daher
S
der Führer der heute größten Gruppe,d.i. die
260
Boss
Rozsévat
Vlajka, als Vertreter der Rechtsopposition
geladen werden, nicht aber als Vertreter der
Vlajka. Diese Begründung wird für allfällig
notwendige Erläuterungen auf Anfragen oder
Mißdeutungen gegeben.
d) Tschechische
Arbeiter-
schaft :
Unter den Führenden der ehemaligen und heu-
tigen gesamtstaatlichen Gewerkschaftsorgani-
sationen ist eine geeignete Persönlichkeit
nicht vorhanden.
Der Vorschlag des Herrn Staatssekretärs,
einen Arbeiter symbolisch für die gesamte
a6ut
tschechische Arbeiterschaft zu laden, ist
nicht der einzige Ausweg,sondern auch poli-
tisch-propagandistisch außerordentlich wir-
kungsvoll.
Dieser Vorschlag kann wie folgt realisiert
werden : Es wird ein Arbeiter aus einem



Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Prag, den.

Nr.

Eo wird gebeten, dieses Beschäftszeichen und den

Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.

2.Blatt.

großen tschechischen Industriebetrieb vorgeschla-

gen in der Person des : _Josef ■e■ák,Hochofenarbei-

ter in Kladno 2503, der Vorsitzender der Gewerk-

schaftsorganisation der Metallarbeiter ist.

Politisch-propagandistisch wichtig wäre es ferner,

einen Vertreter der tschechischen Arbeiterschaft im

Reich zu laden: Vorschlag : František Kupka,Wohn-

lager 57/23/3 der Hermann Göring-Werke in Linz a.D.

)

Wirtschaft:

Für die Wirtschaft wäre in Ermangelung eines geeig-

neten Organisationsvertreters der älteste tschechi-

sche Industrielle (politisch immer rechtsgerichtet)

zu empfehlen: Josef Barton, Industrieller in Náchod.

f) Bauerntum:

Da unter den heutigen und gewesenen Repräsintanten

der tschechischen bäuerlichen Organisationen eine

geeignete Persönlichkeit nicht vorhanden ist, wird

ebenfalls die symbolische Ladung vorgeschlagen :

Tomáš Kozina, Bauer in Stráž bei Taus.

Kozina ist Chode,symbolisiert damit bodenständi-

ges Bauerntum und ist direkter Nachkomme des in Pil-

sen hingerichteten tschechischen Bauernrebellen

Jan Kozina. Außerdem ist zu beachten, daß ein gros-

ser Teil des Choden-Siedlungsgebietes im Reiche

liegt.

Allenfalls wäre als Vertreter der Künstlerschaft

der tschechische/Maler Karl Rélink zu empfehlen.
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Drwn Jen. Mg, Hais hai, pivl. lo , Valey 12

Gem . Joref Jeica. v va. Traha ll Mi rnit ghk

/, Ladislav Barton Ritter von Dobenin in Náchod. Sein Vater

Josef Barton ist heute alt und gebrechlich und kommt für die

Einladung deswegen nicht in Betracht. Josef Barton war bis in

die jüngste Zeit Präsident des Aschechischen Textilverbandes;

er war Anhänger Kramár und stand sonst immer in konservativen,

rechtsgerichteten Kreisen. Es wäre daher sein Sohn, Ladislav

Barton, der etwa 45 Jahre alt ist, einzuladen, der früher Fa-

schist war und derzeit eine Funktion im Národní souru■enství

hat.

Milluntorton

2. Josef Nebesky,

Hostitanen de

Narodni saurucenstoi

Gag, Parlament

otx Bag X1 (Mrinbega)

Ruska trida 69

3. dinifroubyual Lg, thais Clias, Hotbu

De Rayiwimy bas footblovatos

Lofnian mind Muhan

4. Ganeral der Gondermoin Jofk Ježek, Muishon

in Hary  n  a la

Ig Fnaon . f.C.i.M.

Smie (Iuauministorm)
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FS. 19944

1.

An

Herrn Reichsleiter Martin Bormann,

Berlin,

Wilhelmstr. 64.

10 VI 39 22- 55

Wun

Sehr verehrter Parteigenosse Bormann !

Die Einladung von Tschechen als Gäste zum Reichsprarteitag

halte ich für tunlich.

Als Ehrengäste bringe ich in Vorschlag:

1. Staatspräsident Dr. Hacha, Prag, Burg.

Mit Rücksicht auf den Gesundheitszustand von Hacha, der

aus diesem Grunde voraussichtlich auf die Einladung keine

Zusage erteilen wird, wären als Begleitung noch zu berück-

sichtigen:

a. Die Tochter von Hacha, Frau Milada Rádlová - Háchova,

Prag, Burg, und

b. der Leibarzt von Hacha Prof. Dr. Adolf Maixner,

Prag-Smichov, Nab■.Legij 8 n.

Maixner ist Freimaurer.

2. Divisionsgeneral Ing. Alois Elias, Vorsitzender der

Regierung des Protektorats Böhmen und Mähren, Prag III,

Valdštynská 12.

3. General der Gendarmerie Josef Jezek, Minister des Innern

der Regierung des Protektorates Böhmen und Mähren, Prag III,

Straka-Akademie.

Als Gäste bringe ich in Vorschlag:

1. Schriftsteller Jan Rys-Rozséva■, Prag II, Hopfenstokova 4.

Rys ist Vertreter der Rechtsopposition und steht dem

Národní souru■enstvi fern.

2. Hochofenarbeiter Josef Cecak, Kladno 2503.

In Ce■ák, welcher der Vorsitzende der Gewerkschaftsorgani-

sation der Metallarbeiter ist, soll die tschechische

Arbeiterschaft berücksichtigt werden.
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3. Arbeiter Frantisek Kupka, Linz a.d.Donau, Wohnlager 57/23/3

der Hermann-Göring-Werke.

In Kupka würde derjenige Teil der tschechischen Arbeiter-

schaft erfasst werden, der nach dem Altreich vermittelt ist.

4. Industrieller Ladislav Barton Ritter von Dobenin, Náchod.

Barton stammt aus einer konservativen,rechtsgerichteten

Familie, war früher Faschist und bekleidet z.Zt. eine

Funktion im Národní souru■enství.

Kozina ist Chode, ein direkter Nachkomme des in Pilsen hinge-

richteten tschechischen Bauernrebellen Jan Kozina und Ver-

treter des bodenständigen Bauerntums. Ein Teil des Siedlungs-

gebietes der Choden liegt bereits im Altreieh.

Weitere Vorschläge habe ich z.Zt. nicht zu machen. Ich werde

jedoch über die Angelegenheit die Ansicht des Herrn Reichs-

protektors, der morgen von Gut Leinfelden in Prag eintreffen

wird, einholen und gegebenenfalls weitere Persönlichkeiten

namhaft machen.

Heil Hitler!

pramy

Ihr

2. W.V.sofort nach Abgang_zum

Vortrag bei dem Herrn Reichsprotektor.
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F.S.

1. An

Herrn Reichsleiter Martin Bormann,

Berlin,

Wilhelmstr. 64.

Sehr verehrter Parteigenosse Bormann !

Die Einladung von Tschechen als Gäste zum Reichsparteitag

halte ich für tunlich.

Als Ehrengäste bringe ich in Vorschlag:

1. Staatspräsident Dr. Hacha, Prag, Burg.

Mit Rücksicht auf den Gesundheitszustand von Hacha, der aus

diesem Grunde voraussichtlich auf die Einladung keine Zusage

erteilen wird, wären als Begleitung noch zu berücksichtigen:

a. Die Tochter von Hacha, Frau Milada Rádlová - Háchova,

Prag, Burg, und

b. der Leibarzt von Hacha Prof. Dr. Adolf Maixner,

Prag-Smichov, Nábr.Legij 8 n.

Maixner ist Freimaurer.

2. Divisionsgeneral Ing. Alois Eliáš, Vorsitzender der Regie-

rung des Protektorats Böhmen und Mähren, Prag III,

Valdštyeská 12.

3. General der Gendarmerie Josef Ježek, Minister des Innern

der Regierung des Protektorates Böhmen und Mähren, Prag III,

Straka-Akademie.

Als Gäste bringe ich in Vorschlag:

1. Schriftsteller Jan Rys-Rozséva■, Prag II, Hopfenštokova 4.

Rys ist Vertreter der Rechtsopposition und steht dem

Národni souru■enstvi fern.

2. Hochofenarbeiter Josef Ce■ák, Kladno 2503.

In Ce■ak, welcher der Vorsitzende der Gewerkschaftsorganisa-

tion der Metallarbeiter ist, soll die tschechische Arbeiter-

schaft berücksichtigt werden.
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3. Arbeiter František Kupka, Linz a.d.Donau, Wohnlager 57/23/3

der Hermann-Göring-Werke.

In Kupka würde derjenige Teil der tschechischen Arbeiter-

schaft erfasst werden, der nach dem Altreich vermittelt ist.

4.

Industrieller Ladislav Barton Ritter von Dobenin, Náchod.

Barton stammt aus einer konservativen,rechtsgerichteten Fa-

milie, war früher Faschist und bekleidet z.Zt. eine Funktion

im Národni souru■enství.

5. Bauer Tomáš Kozina, Straz bei Taus.

Kozina ist Chode, ein direkter Nachkomme des in Pilsen hinge-

richteten tschechischen Bauernrebellen Jan Kozina und Ver-

treter des bodenständigen Bauerntums. Ein Teil des Siedlungs-

gebietes der Choden liegt bereits im Altreich.

Weitere Vorschläge habe ich z.Zt. nicht zu machen. Ich wer-

de jedoch über die Angelegenheit die Ansicht des Herrn Reichs-

protektors, der morgen von Gut Leinfelden in Prag eintreffen

wird, einholen und gegebenenfalls weitere Persönlichkeiten nam-

haft machen.

Heil Hitler!

Ihr

gez. Frank

2. W.V. sofort nach Abgang zum

Vortrag bei dem Herrn Reichsprotektor.



16

Prag, den 14. August 1939.

1.

Vermerk.

Der Herr Staatssekretär hat dem Herrn Reichsprotektor zur

Sache Vortrag gehalten. Der Herr Reichsprotektor war mit den

dem Herrn Reichsleiter Bormann gemachten Vorschlägen ein-

verstanden.

8

2. G.R. mit sämtlicheny Anlager l

dem Büro des Herrn ßeichsprotektors

unter Bezugnahme ayf/den Inhalt des vorstehenden Vermerkes

und der Anlagen mit der Bitte um Kenntnisnahme übersandt.

S
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Prag, den 15. August 1939.
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FS. D r i n g e n d ! Sofort vorlegen !

An den

stellvertretenden Gauleiter

Pg.Gerland,

Ant für Ehrengäste,

15 VIL 30 21--

36

VAq. Ur

Nür_n_b_e_r_B_1-

über Stapo Nürnberg.

Betrifft: Einladung von Tschechen zum Reichsparteitag.

Vorgang : Heutige telefonische Unterredung.

Ich habe am lo.8.1939 an Reichsleiter Martin

Bormann, Berlin, folgendes FS. gerichtet, durch das

sich die heutige telefonische Unterredung erledigt:

"Die Einladung von Tschechen als Gäste zum

Reichsparteitag halte ich für tunlich.

Als Ehrengäste bringe ich in Vorschlag:

1. Staatspräsident Dr. Ha■ha, Prag, Burg.

Mit Rücksicht auf den Gesundheitszustand von Hacha,

der aus diesem Grunde voraussichtlich auf die Ein-

ladung keine Zusage erteilen wird, wären als Beglei-

tung noch zu berücksichtigen:

a. Die Tochter von Hacha, Frau Milada Rádlová-

Háchová, Prag, Burg,und

b. der Leibarzt von Hacha Prof. Dr. Adolf Maixner,

Prag-Smichov, Náb■. Legií 8 n.

Maixner ist Freimaurer.

2. Divisionsgeneral Ing. Alois Eliáš, Vorsitzender der

Regierung des Protektorates Böhmen und Mähren, Prag III,

Valdštejnská 12.

3. General der Gendarmerie Josef Ježek , Minister des

Innern der Regierung des Protektorates Böhmen und

Mähren, Prag III, Straka-Akademie.

Als Gäste bringe ich in Vorschlag:

1. Schriftsteller Jan Rys-Rozséva■, Prag II, Hopfen-

štoková 4. Rys ist Vertreter der Rechtsopposition

und steht dem Národni souru■enstvi fern.

2. Hochofenarbeiter Josef ■e■ák, Kladno 25o3.
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In ■e■ák, welcher der Vorsitzende der Gewerkschafts-

organisation der Metallarbeiter ist, solldie tsche-

chische Arbeiterschaft berücksichtigt werden.

3.

Arbeiter František Kupka, Linz a.d.Donau, Wohnlager

57/23/3 der Hermann-Göring-Werke.

In Kupka würde derjenige Teil der tschechischen Ar-

beiterschaft erfasst werden, der nach dem Altreich

vermittelt ist.

4.

Industrieller Ladislav Barton Ritter von Dobenin,

Náchod. Barton stammt aus einer konservativen, rechts-

gerichteten Familie, war früher Faschist und beklei-

det z.Zt. eine Funktion im Národní sourucenstvi.

5. Bauer Tomáš Kozina, Stráž bei Taus.

Kozina ist Chode, ein direkter Nachkomme des in

Pilsen hingerichteten tschechischen Bauernrebellen

Jan Kozina und Vertreter des bodenständigen Bauern-

tums. Ein Teil des Siedlungsgebietes der Choden

liegt bereits im Altreich.

Weitere Vorschläge habe ich z.Zt. nicht zu

machen. Ich werde jedoch über die Angelegenheit die

Ansicht des Herrn Reichsprotektors, der morgen von Gut

Leinfelden in Prag eintreffen wird, einholen und gege-

benenfalls weitere Persönlichkeiten namhaft machen."

Der Herr Reichsprotektor ist mit meinen Vor-

schlägen einverstanden und hat ihnen nichts hinzuzufü-

gen. Sollten indes noch Rückfragen notwendig sein, bitte

ich um FS. über Stapo Prag.

Heil Hitler !

Ihr

Gez.: Fran k.

Mil Agangout

ffr ginink en:

Cjin lunhir ber Hale. Cik.
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Mationalsozialistische

Deutsche Arbeiterpartei

Der Stellvertreter des Führers

Nürnberg, den

18.August 1939

Grand Hotel - Ferncuf 27357

Stab

If./Re.-1025/3

Amt für Ehrengäste

der Reichsparteitage

Herrn

Staatssekretär F r a n k

02/

Prag

Czernin-Palais.

Betrifft: Reichsparteitag.

Anliegend übersende ich die Einladungen für

1. Staatspräsident Dr. H a c h a ,

2. Frau Milada Rad lova-Hacho va,

3. Professor Dr.Adolf M a i x n e r ,

4. Divisionsgeneral Ing.Alois E l i a .s ,

5. General der Gendarmerie Josef J e z e k ;

6. Schriftsteller Jan R y s - R o z s e v a c ,

7. Hochofenarbeiter Josef C e c a k ,

8. Ladislav Baron Ritter von D o b e n i n ,

9. Bauer Tomas K o z i n a .

Die Einladung für Herrn Frantisek K u p k a habe ich

direkt nach Linz a.D. gesandt.

Um schnelle Weiterleitung der beiliegenden Einladungen

bitte ich bemüht zu sein.

Heil Hitler!

9 Anlagen.

(Ifland)
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24. August 1939.

Reichsparteitag.

Vorgang: Dortiges Schreiben vom 18.8.1939

- Zeichen: If./Re.-lo25/3.

M 25-.

1.)

An den

Stab des Stellvertreters des Führers,

Amt für Ehrengäste der Reichsparteitage,

Nürnberg,

Grand Hotel.

Die mir übersandten Einladungen sind im

Laufe des 21.8.1939 den Adressaten zugestellt

worden.

Heil Hitler!

VB3

2.) Z.d.A.
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Prag, den 24. August 1939.

ab 24. L.39

l.)

FS.

An die

für das Protektorat Böhmen und Mähren

zuständigen Gauleitungen der NSDAP.

Betrifft: Einladungen vom Ehrengästen zum

Reichsparteitag u.s.w.

Vorgang : ohne.

Da zum Reichsparteitag einige prominente

Tschechen als Ehrengäste des Führers eingeladen

sind, bitte ich um Prüfung in eigener Zuständigkeit,

ob auch die in Protektorat ansässigen Deutschen, so-

weit sie nicht von den Gliederungen erfasst wer-

    rr 

meiden, dass die ansässigen Deutschen übergangen

werden, andernfalls Rückschläge zu erwarten sind, die

sich nur schwer beseitigen lassen. Insbesondere wäre

mir daran gelegen, wenn deutsche Arbeiter erfasst

würden und wenn weiterhin in das KdF-Lager eine ent-

sprechende Gruppe des Protektorates abgestellt würde.

Es erscheint mir zwecknässig, die angeschnittenen

Fragen sofort zum Gegenstand einer gemeinsamen Er-

örterung zwischen den Gauleitungen zu machen und

alsdann eine Gauleitung federführend die Dinge mit

den Ant für Ehrengäste der Reichsparteitage regeln

zu lassen.

Heil Hitler!

Gez.: Frank.

2.)

Z.d.A.
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Prag, den 25. August 1939.
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FS.

An das

Gauorganisationsamt der NsDAP,

R e ic h e nber g .

Betrifft: Teilnehmer aus dem Protektorat am Reichs-

parteitag.

Vorgang : Dortiges FS. vom 25.8.1939, Nr. 866.

Ich darf nochmals betonen, dass ich Wert dar-

auf lege, dass nicht nur Gäste, sondern auch Ehrengäste

aus dem Protektorat, soweit sie sich zum deutschen Volks-

tum bekennen, am Reichsparteitag teilnehmen. Ich bitte,

dies bei der Berichterstattung an den stellvertretenden

Gauleiter zu berücksichtigen.

Heil Hitler !

Gez.: F r an)k

Staatssekretar.

frann

Nad60

2.1- yernschreiben

befördert unter Nr.

4880

am2 hm

uhr

CTOWNIg

R-Prot. PhA6 Q
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Prag, den 25. August 1939.

ab 26.8

1.) FS.

An das

Gauorganisationsamt der NSDAP,

Reichenberg.

Betrifft: Teilnehmer aus dem Protektorat am Reichs-

parteitag.

Vorgang: Dortiges FS. vom 25.8.1939, Nr. 866.

Ich darf nochmals betonen, dass ich Wert dar-

auf lege, dass nicht nur Gäste, sondern auch Ehrengäste

aus dem Protektorat, soweit sie sich zum deutschen Volks-

tum bekennen, am Reichsparteitag teilnehmen. Ich bitte,

dies bei der Berichterstattung an den stellvertretenden

Gauleiter zu berücksichtigen.

Heil Hitler !

Gez.: Frank

88060

Staatssekretär.

2.)

Zum Vorgang.
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Dimn Cicguh Hn. 234 0. 22. 8. 1939

Tschechische Abordnung

am Parteitag des Friedens

An dem diesjährigen Parteitag in Nürnberg

wird sich eine offizielle tschechische Abordnung be

teiligen. Nach vorläufigen Berichten wird die

f2318

Protektoratsregierung Minister Dr. Hav elka

und Pressechef Dr. S chmoranz als Ver-

treter entsenden. Außerdem hat die Nationale

Gemeinschaft beschlossen, eine viergliedrige Ab-

ordnung nach Nürnberg zu entsenden, darunter

den Vorsigenden der Propagandakommission,

Dr. Ma.tousch ek, und das Mitglied der Kulo

turkommiffion, Dr.-Ing. Z a st e r a.

Gn Humpenlin

uit des dile vin Rimheirafu

Durgilyl.

Ko  p

Prag, den 24. August 1939.

1.)

Vermerk.

Ueber Pg. v. G r e g o r y ist ein Dementi

veranlasst, das klarstellt, es läge bislang weder

eine Einladung an die in der vorstehenden Notiz

genannten Personen vor noch sei es üblich, auf

Grund einsétiger Entschliessungen den Reichspar-

teitag zu besuchen.

2.)

Z.d.A.
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neigt an seine Adresse weiterleiten zu wollen.

Indem ich Ihnen Herr Staatssekretär im

vorhinein meinen verbindlichen Dank für Ihre

Muhewaltung ausspreche, bitte ich Sie den Aus-

druck meiner vorzüglichen Hochachtung zu ge-

nehmigen .

may

mg.

Herrn Staatssekretär

K.H.Frank,

in P-r a g •-
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PREDSEDA VLÁDY

Prag, am 24. August 1939.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär,

Sie hatten die Freundlichkeit mir die ehren-

de Einladung zu übermitteln,die an mich im Auftrage

des Führers und Reichskanzlers Seine Exzellenz der

Stellvertreter des Fuhrers, Reichsminister Rudolf

Hess zum Parteitag in Nurnberg gerichtet hat, und

ich bitte Sie meinen aufrichtigen Dank entgegen-

nehmen zu wollen .

Ich beehre mich beifolgend mein Antwort-

schreiben an Seine Exzellenz den Stellvertreter

des Führers, Reichsminister Hess beizuschliessen

und darf der Bitte Ausdruck verleihen dieses ge -
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25. August 1939.

Einladung des Ministerpräsidenten

Elias, Prag.

Vorgang: Dort bekannt.

An den

Stab des Stellvertreters des Führers,

Amt für Ehrengäste der Reichsparteitage,

Nürn_be_r_gi

Grand Hotel.

Der Ministerpräsident Eliáš, Prag, hat abge-

sagt. Das einschlägige Schreiben ist mit der Bitte um

Weiterleitung an den Stellvertreter des Führers ange-

schlossen.

x

eraeo

Heil Hitler!

3.) Z.d.A.
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25. August 1939.

St.S.47/39.

R 

Ministerpräsidenten Ing. E 1 i á š

P_r_ag_.

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident !

Den Empfang Ihres Schreibens vom 24.8.1939

bestätige ich hiermit. Gleichzeitig teile ich mit, dass ich

Ihr Antwortschreiben an Herrn Reichsminister Hess weiter-

geleitet habe.

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichen Hoch-

achtung


